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Liebe InvestorInnen, liebe FreundInnen 
des Hunger Projekts, 

2017 war wieder ein erfolgreiches Jahr für 
unsere Arbeit, ein weiterer Schritt auf dem 
Weg zur Umsetzung der Agenda 2030 und 
gleichzeitig hin zu einer Welt ohne Hun-
ger. 

Nachdem in den vergangenen zwei Jah-
ren der Schwerpunkt unserer Jahresberich-
te Afrika war, soll dieses Jahr unsere Arbeit 
in Indien im Vordergrund stehen. Auch 
unsere Zusammenarbeit mit dem Bundes-
ministerium für wirtschaftliche Zusam-
menarbeit und Entwicklung hat sich nun 
auf Indien ausgeweitet. 

Ein weiterer Fokus dieses Berichts ist 
das Thema Gesundheit. Das dritte Ziel für 
nachhaltige Entwicklung (SDGs) lautet 
�Gesundes Leben für alle � ein gesundes 
Leben für alle Menschen jeden Alters ge-
währleisten und ihr Wohlergehen fördern.� 

Durch den frauenzentrierten Ansatz des 
Hunger Projekts war und steht das Thema 
Gesundheit in unserer Arbeit im Vorder-
grund. Frauen geben der Gesundheit und 
Bildung ihrer Kinder meist Priorität gegen-
über anderen Projekten. Gesundheit ist die 
Basis für ein produktives und erfülltes 
Leben, das schließlich aus Hunger und 
Armut befreit. 

Es freut uns sehr, dass wir seit 2017 in 
diesem Bereich von der Else Kröner-Frese-
nius-Stiftung für unsere Arbeit in Ghana 
unterstützt werden. Wir hoffen, dass sich 
diese Zusammenarbeit in Zukunft auf wei-
tere Länder ausdehnen wird. 

Mit der Agenda 2030 haben wir einen 
Zukunftsvertrag, mit dem sich die Staaten-
gemeinschaft auf ehrgeizige Ziele geeinigt 
hat. Jetzt kommt es darauf an, diese Agen-
da weiter mit Leben zu füllen. Alle Länder, 
sowohl die sich entwickelnden, als auch die 
wohlhabenden, müssen ihre Aufgaben er-
füllen und ihre Verp� ichtungen in Taten 
umsetzen. 

Das Hunger Projekt wird weiterhin sei-
nen Beitrag dazu leisten. Dafür brauchen 
wir Sie.

Für Ihre Partnerschaft und für Ihre Un-
terstützung bedanke ich mich herzlich. 
Bitte bleiben Sie uns auch weiterhin ver-
bunden. 

Mechthild Frey, Vorsitzende
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Das Hunger Projekt arbeitet partnerschaftlich 
in 22 Ländern weltweit für eine dauerhafte 
Überwindung von chronischem Hunger und 
extremer Armut.
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Durch wegweisende, nachhaltige, Frau-
en-fokussierte Strategien auf Graswur-
zelebene und unser Eintreten für deren 
weite Verbreitung und Übernahme 
weltweit.
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Eine Welt ohne Hunger, in der alle Mäd-
chen und Jungen, Frauen und Männer 
die Chance haben, ein gesundes und 
eigenständiges Leben zu führen, in 
Selbstbestimmung und im Einklang 
mit der Natur.
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Wir arbeiten in 12 Programmländern, 
in denen über Jahre Empowermentpro-
gramme für die Menschen vor Ort eta-
bliert wurden und werden. Unser An-
satz ermächtigt Menschen, die Heraus-
forderungen in ihren Ländern selbst zu 
meistern. Unsere Programmländer sind: 
˜thiopien, Benin, Burkina Faso, Ghana, 
Malawi, Mosambik, Senegal und Ugan-
da in Afrika, Bangladesch und Indien in 
Asien sowie Mexiko und Peru in Latein-
amerika.

In zehn Partnerländern informieren 
wir über unseren Ansatz und sichern die 
� nanzielle Unterstützung unserer Pro-
gramme weltweit. Partnerländer sind 
Australien, Deutschland, Großbritanni-
en, Japan, Kanada, Niederlande, Neusee-
land, Schweden, Schweiz und USA. 
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